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• ORCID-Unterstützung aus Service-Provider-Sicht (BASE)
• Stand der globalen und nationalen ORCID-Verbreitung
Ausgangspunkt Rolle der UB Bielefeld
• Projektpartner ORCID-DE
• Mit BASE als Projektbeteiligung (Projekt
Arbeitspaket)
• Implementierung in PUB als Eigenleistung der UB 
Bielefeld zur Unterstützung des Projekts




• Seit 2010 im Betrieb, seit 2015 vollständige Neuentwicklung
• Zentraler Dienst für die gesamte Universität, Zielgruppe: 
Forschende
• Etabliert, bekannt innerhalb der Universität
• ca. 54.000 Nachweise, davon ca. 9600 mit OA-Dokumenten 
(Stand Juni 2017)





• Unterstützung der Bielefelder Forschenden bei der ORCID-
Registrierung und -Nutzung
• PUB als zentrales Nachweisinstrument für Publikationen und 
Forschungsdaten erhalten und ausbauen
• ORCID iD in das Identity-Management der Universität 
integrieren
• Vorbereitung eines automatischen Workflows vom Verleger 
zum Nachweis in PUB
• Weitergabe der ORCID-Informationen in 
Publikationsmetadaten
Erste Schritte (2012 – 2016)
• Nachweis der ORCID iD über freie Texteingabe (seit 
2012/2013)
• Nachteil: Keine Kontrolle über Korrektheit der ORCID iD
• Anzeige von Autorenidentifikatoren im Autorenprofil
• Verlinkung auf ORCID-Profil (seit März 2016)

Phase 2: ORCID iD Registrierung
• Seit Dezember 2016 Registrierung der ORCID iD direkt 
über PUB
• Vorteile: korrekte ORCID iD
• ORCID iD in den Publikationsmetadaten enthalten
• Keine Synchronisierung der PUB-Publikationen mit 
dem ORCID-Profil
Aktueller Stand (1)
• Synchronisierungsfunktionalität PUB ORCID 
fertiggestellt (Create, Update, Delete)
• Freigabe erfolgte im Juni 2017
• Hochschulweite Bewerbung des Services
• Vorteile einer ORCID iD
• Mehrwerte für Forschende
Unsere Erfahrungen mit der ORCID-Umsetzung
• Nutzung und Dokumentation mit Version 2.0 stark verbessert
• API komfortabel, teilw. komplex, stabil, teilw. (längere Listen) 
langsam
• Responsezeiten des ORCID-Supports
• Technische Fragen deutlich schneller
• Organisatorische Fragen vergleichsweise langsam
• Strikte Vorstellungen über ORCID-Einbindung (eher Design- als 
Implementierungsfragen)
Aktueller Stand (2)
• 214 Personen mit einer ORCID iD (von ca. 1200 
Forschenden an der Universität Bielefeld)
• Selbsteintragung der Autoren
• Betrifft insgesamt ca. 8.900 Publikationen
• OAI-PMH-Bereitstellung via mods-Format

ORCID in PUB - Weitere Schritte:
• Integration der ORCID iD in das IDM der Universität
• Vollautomatischer Workflow vom Verleger zum 
Publikationsmanagementsystem PUB via ORCID iD
• Metadatenimport via ORCID iD
• https://orcid.org/ mit  ORCID iD als Identifier, um aus 
verschiedenen externen Quellen zu importieren
• Qualität der Metadaten noch zu prüfen
Ziel: Integration in lokale Systeme
Beispiel: Personen- und Einrichtungsverzeichnis
Publikationsdienste (Zeitschriftenplattform)
• <subfield code="a" >Special Volume 2016, A Global Public Health
Curriculum (2nd Edition)</subfield>
</datafield>
<datafield tag="720" ind1="1" ind2=" " >
<subfield code="a" >Laaser, Ulrich</subfield>





<datafield tag="720" ind1="1" ind2=" " >
<subfield code="a" >Beluli, Florida</subfield>
</datafield>
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• ORCID-Unterstützung aus Service-Provider-Sicht (BASE)
• Stand der globalen und nationalen ORCID-Verbreitung
BASE
• https://www.base-search.net
• Aktuell mehr als 115 Mill. Nachweise aus 5750 
Quellen
• frei zugängliche Zeitschriftenartikel, Buchkapitel, 
Bücher, Forschungsdaten, Abschlussarbeiten, ...
• manuelle (formale) Prüfung jeder Quelle
• Schwerpunkt: Hochschulschriftenserver, OA-
Zeitschriften
• Techn. Grundlage: VuFind, PHP, MySQL 
Ziele der ORCID-Integration in BASE
• Ausweitung der ORCID iD auf Nachweise aus dem 
OAI-Dokumentenraum
• zentraler Zugang zum Claiming der ORCID auf 
mehr als 5.500 intellektuell kuratierten Quellen







Bisheriger Stand & Weiterentwicklung
• Freischaltung der Claimingfunktionalität erfolgte am 
09.05.2017 
BASE-Nutzer mit einer ORCID iD: 30
Anzahl der verknüpften Publikationen: 324
(Stand: 30.05.2017)
201 Nutzer, 2746 Publikationen (25.8.2017)
• Search & Link-Freischaltung am 6.9.2017
• Nächste Schritte: DOI-Integration in den BASE-Index 
















• ORCID-Unterstützung aus Service-Provider-Sicht (BASE)
• Stand der globalen und nationalen ORCID-Verbreitung
Globale Entwicklung ORCID iDs in Repositorien
Globale Verteilung ORCIDs in Repository-Systemen
Verteilung in deutschen Repositorien 
(IR + Zeitschriftenplattformen)
• Insgesamt untersucht: 201 
• Nachweise in: 28 (mehr als 5 ORCIDs in 13 Repos.) Repos.
• Anzahl ORCID iDs insgesamt: 10297
• 19 OJS-Installationen, 1 Librecat, 1 Invenio, 1 Django, 2 EPrints
• Formate: mods 9986, marcxml 292, didl 4, xMetaDissPlus 5
Beispiel: ORCID-Informationen in OAI_DC
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

• Überblick
• Ausgangspunkt für die Einführung der ORCID iD
• Ziele der ORCID-Integration
• Erste Schritte der Implementierung
• Aktueller Stand & Workflow
• Ausblick zur weiteren Entwicklung
Statistics:
Heute PUB: 214 Autoren
8901 Publikationen
BASE 25.8: 2746 geclaimte Publ., 
201 User


